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Übungen
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Grundrechenarten: Nomen
Summe, Differenz, Produkt, Quotient

2 + 3 ist die Summe aus 2 und 3.
5 – 4 ist die Differenz aus 5 und 4.
5 · 3 ist das Produkt aus 5 und 3.
12 : 3 ist der Quotient aus 12 und 3.

Frage: Was ist die Summe aus 5 und 4?
Antwort: Die Summe aus 5 und 4 ist 9.
Frage: Was ist die Differenz aus 12 und 4?
Antwort: Die Differenz aus 12 und 4 ist 8.
Frage: Was ist das Produkt aus 3 und 7?
Antwort: Das Produkt aus 3 und 7 ist 21.
Frage: Was ist der Quotient aus 20 und 2?
Antwort: Der Quotient aus 20 und 2 ist 10.

Weitere Wörter

8 4 12
Summe Summenwert

Summand Summand

Minuend Subtrahend

15 1
Differenz Differenzwert

− 4 1

Faktor Faktor

5 3 15
Produkt Produktwert

·

Dividend Divisor

24 2 12:
Quotient Quotientenwert

Für Fortgeschrittene

Andere Formulierungsmöglichkeiten
die Summe aus + Dat. / von + Dat. / Gen.
die Summe aus 5 und 4; die Summe von 5 und 4; die Summe dreier Zahlen
die Differenz aus + Dat. / von + Dat. / Gen. / zwischen + Dat.
Die Differenz zwischen 8 und 3; die Differenz zweier Zahlen
das Produkt aus + Dat. / von + Dat. / Gen.
Das Produkt von 5 und 4; das Produkt der beiden Zahlen
der Quotient aus + Dat. / von + Dat. / Gen.

n-Deklination: Quotient, Summand, Minuend, Subtrahend, Dividend
der Quotient, des Quotienten, dem Quotienten, den Quotienten
Berechnen Sie den Quotienten der beiden Zahlen.
Man nennt 12 den Dividenden des Quotienten aus 12 und 3.

 die  Summe, -n
 die  Differenz, -en
 das  Produkt, -e
 der  Quotient, -en

+ plus die Summe
– minus die Differenz
∙ mal das Produkt
: durch der Quotient

der  Summand, -en
der  Minuend, -en
der  Subtrahend, -en
der  Faktor, -en
der  Dividend, -en
der  Divisor, -en
der Wert, -e

1. Setzen Sie ein.

 a) 12 ist d____ ______________ aus 2 und 6

 b) 5 ist d____ ______________ aus 2 und 3.

 c) 6 ist d____ ______________ aus 2 und 3.

 d) 3 ist d____ ______________ aus 12 und 4

 e) 9 ist d____ ______________ aus 12 und 3

 f) D____ ______________ aus 3 und 4 ist 1

 g) D____ ______________ aus 15 und 5 ist 

 h) D____ ______________ aus 15 und 5 ist 

 i) D____ ______________ aus 15 und 5 ist 

2. Antworten Sie.

 a) Was ist die Summe aus 5 und 7? ______

 b) Was ist das Produkt aus 2 und 4? ____

 c) Was ist der Quotient aus 8 und 2? ____

 d) Was ist die Differenz aus 9 und 6? ____

 e) Was ist das Produkt aus 4 und 5? _____

 f) Was ist die Summe aus 8 und 4? ______

 g) Was ist die Differenz aus 9 und 2? ____

 h) Was ist das Produkt aus 5 und 2? _____

 i) Was ist der Quotient aus 9 und 3? ____

 j) Berechnen Sie die Summe aus 1 und 2.

 k) Berechne die Differenz aus 7 und 2. __

3. Fragen Sie wie in Aufgabe 2 und antw

 a) 2 + 4 _______________________________

 b) 9 – 3 _______________________________

 c) 12 : 3 _______________________________

 d) 8 · 3 _______________________________

 e) 8 + 7 _______________________________

4. Setzen Sie ein.

 a) 13 und 5 sind _____ __________________

 b) 3 und 9 sind _____ __________________ 

 c) In der Differenz 9 – 4 ist 9 ____ _________

 d) Im Quotienten 12 : 3 ist 12 ____ _______

as Produkt

Die S

Was ist die Summe aus 2 und

nn-Dek-Deklinalinationtion: Qu: QuQ otieotient,nt, , SummSummand,and,, Min Minuenduend, Su, Su, btrabtrahendhend, Di, Di, videvidendnd
der Quotient des Quotienten dem Quotienten den Quotienten

Übungen
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1. Was passt zusammen? Verbinden Sie.
 1. die Summe aus 6 und 3  a) Ich subtrahiere 3 von 6.
 2. das Produkt aus 6 und 3  b) Ich addiere 3 zu 6.
 3. die Differenz aus 6 und 3  c) Ich dividiere 6 durch 3.
 4. der Quotient aus 6 und 3  d) Ich multipliziere 6 mit 3.

2. Was ist richtig? Kreuzen Sie an. 
 1. Ich dividiere 15 durch 5. a) 15 : 5  b) 5 : 15 
 2. Sie subtrahieren 3 von 15. a) 15 – 3  b) 3 – 15 
 3. Dividierst du 4 durch 8? a) 8 : 4  b) 4 : 8 

4 Subtrahiere 3 von 15! a) 15 3 b) 3 15

x

5. Verwenden Sie die Wörter Summe, Produkt, Differenz, Quotient.

 a) Ich dividiere 10 durch 2. Ich berechne ________________________________

 b) Ich multipliziere 10 mit 2. Ich berechne ________________________________

 c) Ich addiere 10 zu 2. Ich berechne ________________________________

 d) Ich subtrahiere 2 von 10. Ich berechne ________________________________

6. Verwenden Sie addieren, subtrahieren, multiplizieren, dividieren.

 a) Ich berechne 5 + 7. ____________________________________________

 b) Wir berechnen 12 : 3. ____________________________________________

 c) Du berechnest 9 – 4. ____________________________________________

den Quotienten aus 10 und 2.

Ich addiere 7 zu 5.

►►

3.

5

5

ient.

____________

____________

____________

____________

dieren.

___________

___________

d____________

9

1. b) die Summe    c) das Produkt    d) der Quotient    e) die Differenz    f
 g) Die Differenz    h) Der Quotient    i) Die Summe
2. b) Das Produkt aus 2 und 4 ist 8. c) Der Quotient aus 8 und 
 d) Die Differenz aus 9 und 6 ist 3. e) Das Produkt aus 4 und 5
 f) Die Summe aus 8 und 4 ist 12. g) Die Differenz aus 9 und 
 h) Das Produkt aus 5 und 2 ist 10. i) Der Quotient aus 9 und 
 j) Die Summe aus 1 und 2 ist 3. k) Die Differenz aus 7 und 
3. b) Was ist die Differenz aus 9 und 3? Die Differenz aus 9 und 3 is
 c) Was ist der Quotient aus 12 und 3? Der Quotient aus 12 und 3 i
 d) Was ist das Produkt aus 8 und 3? Das Produkt aus 8 und 3 ist
 e) Was ist die Summe aus 8 und 7? Die Summe aus 8 und 7 ist 
4. a) die Summanden    b) die Faktoren    c) der Minuend, der Subtrahen
 d) der Dividend, der Divisor

10

1. 1-b    2-d    3-a    4-c
2. 1-a    2-a    3-b    4-a    5-a    6-b
3. 1-b    2-a    3-b    4-b    5-a    6-a
4. mit    von    durch    zu    von
5. b) Ich berechne das Produkt aus 10 und 2.
 c) Ich berechne die Summe aus 2 und 10.
 d) Ich berechne die Differenz aus 10 und 2.
6. b) Wir dividieren 12 durch 3. c) Du subtrahierst 4 von 9.
 d) Sie multipliziert 9 mit 3. e) Sie dividieren 20 durch 4.
 f) Ihr addiert 3 zu 20.

16
Änderungen von Zuständen

Die Präpositionen „von“, „um“, „auf“

von Dat.: Anfangszustand
um Akk.: Änderung, Differenz
auf Akk.: Endzustand

Beispiele:

Ein Mantel kostet zuerst 250 €.
Im Frühling kostet er nur noch 150 €.
Das Geschäft setzt den Preis von 250 € auf 150 € herab.
Das Geschäft setzt den Preis um 100 € herab (250 – 150 = 100).

An einem Morgen im Sommer ist die Temperatur 14 °C.
     (Man liest: 14 Grad Celsius)
Am Mittag ist die Temperatur 25 °C.
Die Temperatur steigt an diesem Tag von 14 °C auf 25 °C.
Die Temperatur steigt um 11 °C.

Diese Verben drücken eine Änderung aus:

größer werden kleiner werden Subjekt des Satzes, z. B.:

steigen fallen, sinken Preis, Temperatur, Druck, …

zunehmen abnehmen Geschwindigkeit, Anzahl, …

(an)wachsen schrumpfen Gewinn, Anzahl, Größe, …

sich vergrößern sich verkleinern Geschwindigkeit, Preis, …

sich erhöhen sich verringern /
sich vermindern

Geschwindigkeit, Druck, …

größer machen kleiner machen Akkusativobjekt, z. B.:

heraufsetzen herabsetzen Preis, (Preis der) Ware …

250 €
150 €
SALE
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Zehnerpotenzen und Potenzen von Einheiten

Zehnerpotenzen

109 = 1 000 000 000 10–9 = 0,000 000 001
106 = 1 000 000 10–6 = 0,000 001
103 = 1000 10–3 = 0,001

Exponenten bei Einheiten

Die Einheit der Länge (Längeneinheit) ist ein Meter. Schreibweise:     [l] = 1 m
1 m = 1 Meter (ein Meter)
Die Einheit des Flächeninhalts (Flächeneinheit) ist ein Quadratmeter. [A] = 1 m2

1 m2 = ein Quadratmeter
Die Einheit des Volumens (Volumeneinheit) ist ein Kubikmeter. [V] = 1 m3

1 m3 = ein Kubikmeter

l, A, V sind die Formelzeichen für die Länge, den Flächeninhalt und das Volumen.

Vielfache der Längeneinheit 1 Meter

1 km (ein Kilometer) =   103 m (tausend Meter)
1 dm (ein Dezimeter) = 10–1 m (ein zehntel Meter)
1 cm (ein Zentimeter) = 10–2 m (ein hundertstel Meter)
1 mm (ein Millimeter) = 10–3 m (ein tausendstel Meter)
1 μm (ein Mikrometer) = 10–6 m (ein millionstel Meter)
1 nm (ein Nanometer) = 10–9 m (ein milliardstel Meter)

1 cm2  (ein Quadratzentimeter) 1 km2 (ein Quadratkilometer)
1 mm3 (ein Kubikmillimeter) 1 dm3 (ein Kubikdezimeter)

Volumeneinheiten

1 l (ein Liter) = 10–3 m3 (ein tausendstel Kubikmeter)
1 cl (ein Zentiliter) = 10–2 l (ein hundertstel Liter)
1 ml (ein Milliliter) = 10–3 l (ein tausendstel Liter)

10 1000000 10 0 0000016 6= =−

6 Nullen 6 Stellen
� ���� ���� � ���� ����,

die Länge, -n
die Fläche, -n
der Flächeninhalt, -e
das Volumen, -
    Pl. auch: Volumina
das Formelzeichen, -

μ     My

griechischer
Kleinbuchstabe,
Zeichen für „Mikro-“

ungen
“, „auf“

Potenzen von Einheiten

00000001
00001
01

st ein Meter. Schreibwe

neinheit) ist ein Quadrat

heit) ist ein Kubikmete

änge, den Flächenin

d Meter)
ntel Meter)

ndertstel Mete
sendstel Met
lionstel Me
liardstel M

1 km2

1 dm3

dstel Kubikmete
stel Liter)
tel Liter)

001
len
���

die Länge, -n
die Fläche, -n
der Flächeninh
das Volumen,
    Pl. auch: Vo
das Formelz

Übungen

1. Lesen Sie laut und antworten Sie: Länge, Fläche oder Volumen?

 a) 14 m3 
____________ b) 9 m2 

____________ c) 4 cm3 __________

 d) 9 cm2 
____________ e) 5 dm 

____________ f) 0,3 l 
___________

 g) 102 mm2 ____________ h) 5 ml 
____________ i) 22 dm3 ____________

 j) 3 cl 
____________ k) 17 μm ____________ l) 5 mm3 ____________

 m) 10–1 nm ____________ n) 5 nm2 ____________ o) 20 μm3 ____________

2. Lesen Sie laut.

 a) Die Beschleunigungseinheit ist 1 m/s2.

 b) Die Beschleunigung 9,8 m/s2 heißt Fallbeschleunigung.

 c) Jeder Körper fällt auf dem Mond mit der Beschleunigung 1,6 m/s2.

 d) Ein Blatt Papier (A4) hat den Flächeninhalt 626 cm2.

 e) Die Geschwindigkeit 20 m/s ist gleich 72 km/h.

 f) 1 Lichtjahr ist ungefähr 9,5 · 1012 km.

  Für 9,5 · 1012 km braucht Licht genau ein Jahr.

 g) Das Universum ist etwa 13,8 Milliarden Jahre alt. Das sind 13,8 ∙ 109 Jahre.

 h) Die Sonne hat die Masse 1,988 ∙ 1030 kg, die Erde 5,972 ∙ 1024 kg.

  Die Sonne hat also etwa die 333000-fache Masse der Erde.

 i) Ein Proton hat die Masse 1,673 · 10–27 kg, ein Elektron 9,109 ∙ 10–31 kg.

  Ein Proton ist etwa 1840-mal so schwer wie ein Elektron.

 j) Die Lichtgeschwindigkeit im Vakuum ist 299 792 458 m/s.

  Das sind etwa 300 000 km/s.

 k) Eine 1,5-Liter-Flasche fasst 1500 cm3 Flüssigkeit.

 l) 1 cm3 = 1 ml

 m) Ein Hektar sind 104 m2.

 n) [m] = 1 kg; m ist das Formelzeichen für die Masse.

3. Verwenden Sie die Vorsatzzeichen

 k (Kilo-), d (Dezi-), c (Zenti-), m (Milli-), μ (Mikro-), n (Nano-).

 a) 3000 m = ______________ 

b) 2,5 ∙ 103 m = ______________

 c) 3 ∙ 10–2 l = ______________ 
d) 1,7 ∙ 10–6 m = ______________

 e) 1,5 ∙ 10–3 l = ______________ 
f) 25 ∙ 10–3 m = ______________

 g) 1,9  10–1 m = ______________ 
h) 0,001 m = ______________

 i) 0,03 m = ______________ 

j) 0,000007 m = ______________

4. Ersetzen Sie die Vorsatzzeichen durch Zehnerpotenzen.

a) 1,8 mm = ______________ 

b) 1,7 km = ______________

c) 11,7 ml = ______________ 

d) 5,1 μm = ______________

e) 15 nm = ______________ 

f) 15,3 cl = _________

15 cm = ______________ 

h) 2,3 dm = _

3 dl = _______________ 

j) 13 7

Volumen

3 km

–3 m
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mperatur 14 °C.
Man liest: 14 Grad Celsius)
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Subjekt des Satzes, z.B.:

Preis, Temperatur, Druck, …

Geschwindigkeit, Anzahl, …

Gewinn, Anzahl, Größe, …

Geschwindigkeit, Preis, …

/
n

Geschwindigkeit, Druck, …

n Akkusativobjekt, z.B.:

Preis, (Preis der) Ware …

250 €
150 €
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Prozent und Promille

Prozent

„Wir setzen heute alle Hemden um 20 % herab.“
(Man liest: um zwanzig Prozent)

Ein Hemd kostet 40 €.
20 % von 40 € sind 8 €. Rechnung: 20

100 40 € 8 €

herabsetzen: Das Hemd kostet 8 € weniger.
Das Hemd kostet heute: 40 € – 8 € = 32 € 

Der Preis 40 € ist der Grundwert G.
Ein hundertstel vom Grundwert heißt ein Prozent (1 %) vom Grundwert.
20 % heißt Prozentsatz p %.

20
100 40 € 8 €  heißt Prozentwert W.

   G: der Grundwert, -e
Formel 1:   W G

p
G p= ⋅ = ⋅

100
%  p p% 100

: der Prozentsatz, -̈e
  W: der Prozentwert, -e

Weitere Beispiele:
Die Tankstelle setzt vor den Feiertagen den Benzinpreis um 10 % herauf.
Preis am Anfang (Grundwert): 1,50 € pro Liter.
Der Prozentsatz ist 10 %. 10 % von 1,50 € sind 0,15 €.
heraufsetzen: Das Benzin kostet pro Liter 0,15 € mehr.
Preis pro Liter am Ende: 1,50 € + 0,15 € = 1,65 €

Auf einer Flasche Apfelsaft steht: Fruchtgehalt 60 %.
In der Flasche sind 0,7 Liter (Grundwert). 60 % ist der Prozentsatz.
60 % von 0,7 Liter sind 0,42 Liter (Prozentwert).
0,7 Liter – 0,42 Liter = 0,28 Liter.
I d Fl h i d 0 42 Lit A f l ft d 0 28 Lit W

  -20%
  auf alles!

SALE


